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I{ASSERREGLET{EI{T DER EI1{}IOHiIERGE}IEINDE OEKTNGEII

Die Einwohnergemeinde 0ekingen erlässt, gestÜtzt auf SS 28
33 des Gesetzes über die Rechte an Wasser (Wasserrechtsgesetz)
vom 27 .09.1959 und auf S 2 Abs. 3 der Gemeindeordnung vom
08.06.84 das nachf olgende l{asserreglement:

I. Allgemeine Bestimmunqen

Zweck
Geltungsbereich

Niederdruck-
leitungsanlagen

Zuständigkeit und
Aufgabe der
Gemeinde

Umfang der
Wasserversorgung

s4
Die Gemeinde liefert im
Gemeindegebietes k'la sser
1iche, gewerbliche und

Bereiche des
für öffentliche, häus-

industriell-e Zwecke.

s1
Dieses Reglement regelt den Bau, Betrieb und
Unterhalt, sowie die Finanzierung der Wasser-
versorgungsanlagen und die Beziehungen zwi--
schen der Einwohnergemeinde 0ekingen und
den Benützern, soweit die Vorschriften des
Bundes oder des Kantons nichts Abweichendes
enthalten.

s2
Auf dem Gemeindegebiet bestehen zwei Nieder-
druckleitungsnetze. . (Rab.izoni und Recherswil-) .

Diese befinden sich im Eigentum privater
Genossenschaften und sind nicht Gegenstand
dieses Reglementes.

s3
Die öffentliche k'Jasserversorgung von 0ekingen
ist Sache der Einwohnergemeinde. Sie er-
steIlt, betreibt und unterhält ihre Gemeinde-
lnJasserversorgungsanlage unter Beachtung der
eidgenössischen und kantonalen Vorschriften.
Sie gibt das lr.'lasser zu den nachfolgenden Be-
stimmungen ab.

*
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II. 0rganisation

0rganisation auf
Gemeinde-Ebene

Zweckverband
Wasserversorgung
äusseres
Wa s s eramt

Der Zweckverband
Wa s s erv ers org u ng
(l,Jasserabgabe an
Leitungsnetz auf
Die Gemeinde ist
Detail-s sind den
entnehmen.

ist verantwortlich fÜr die
auf regionaler Ebene.
Gemeinde, öffentliches
regionaler Ebene, etc. )
mit Delegierten vertreten.
einschlägigen Statuten zu

s5
Die Aufsicht über die ürJasserversorgungs-
anlage f Ührt die Werkkommiss j.on.
Ihr ist der Brunnenmeister unterstellt. Er
ist fÜr Betrieb und Unterhalt verantwortlich.
Seine Aufgaben sind in einem speziellen
Pflichtenheft geregelt.
Bauliche Veränderungen der lu,Jasserversorgungs-
anlage fallen in den Zuständigkeitsbereich
der Bau- und Planungskommission. Sie hat
dabei die Planungsgrundlagen zu beachten.
Der Gemeidnerat fÜhrt die 0beraufsicht.

s6

)

III. Wasserversorqunqsanlaqe

Eigentum
Bestandteile

Pl-anungsgrund-
lagen
Erstellung

s7
Die k'lasserversorgungsanlage der Gemeinde
0ekingen ist Eigentum der Einwohnergemeinde
und besteht aus:
öf f entlichem Leitungs netz, Hydrantenanlagen ,

hJasserzähler und öffentlichen Brunnen.

s8
Die Wasserversorgungsanlage der Gemeinde wird
aufgrund eines generellen lrlasserversorgungs-
Projektes (GWP) errichtet. Es sind dabei die
einschlägigen kantonalen Bestimmungen sowie
die technischen Richtlinien des Schweiz.
Vereins des Gas- und l,'lasserfaches zu berÜck-
sichtigen.
Die Gemeinde erstellt basierend auf dem GWP

das öffentliche Leitungsnetz, ist besorgt
um die diesbezÜglich nötigen Grabanbeiten
und Übernimmt, sofern diese im öffentlichen
Interesse Iiegen, deren Kosten.



Gebäude ausser-
halb oder in
unerschlossener
Bauzone

Für Gebäude, die ausserhalb der Bauzone
liegen, kann die Gemeinde die Abgabe von -
lrlasser bewilligen. Sie Übernimmt j edoch keine
Kosten fÜr die ZvLeitung.
Das gleiche gilt fÜr Gebäude, die in der Bau-
zone errichtet werden, urenn di-eses Gebiet
noch nicht erschlossen ist. Sämtliche Lei-
tungen mÜssen nach den Vorschriften der
Gemeinde erstellt werden.

Jede Neuanlage, Erweiterung oder Aenderung
einer Leitung unterliegt der Genehmigung der
Bau- und Planungskommission. Gesuche um Bezug
von tl'lasser, bzw. Erstellung einer Anschluss-
leitung sind der Baukommission schriftlich
einzureichen. Das Gesuch muss die vorgesehene
Wasserbezugseinrichtung im Massstab 1:500
enthalten.
Die Baukommission bestimmt die Anschluss-
stelIe, die Rohrdimension und die Grabentiefe
etc. Die Rohrdimensi-on ist dem Verbrauchs-
bedarf anzupassen.

se
Das Leitungsnetz der Gemeinde 0ekingen
umfa s st :

a) öffentliches Leitungsnetz
b) Hydranten
c) Hausanschlussleitungen
d) Hausinstal-lationen

s10
Zun öffentfichen Leitungsnetz gehören die
Erschliessungsleitungen (Versorgungslei-
tungen). Dies sind tr'lasserleitungen innerhalb
des Versorgungsgebietes, an welche die Haus-
anschlussleitungen angeschlossen sind. Sie
dienen der Erschliessung der GrundstÜcke.

s 11 !

Die Gemeinde hat fÜr die Errichtung der
Hydranten zu sorgen.
Jeder Grundeigentümer ist verpflichtet, das
Aufstellen von Hydranten auf seinem Areal
entschädigungslos zu gestatten. Die Gemeinde
berÜcksichtigt nach Möglichkeit die Standort-
wünsche der GrundeigentÜmer. Kommt keine
Einigung zustande, so entscheidet endgÜltig

Gesuche
private

für
Anlagen

*

IV. Leitungsnetz

Umfa ng

0effentliches
Leitungsnetz

*

Hydranten



Hydranten

Hausanschluss-
leitungen

die Kantonale Gebäudeversicherung. Müssen
Hydranten infolge veränderter Benützungs-
weise eines Grundstückes verlegt werden,
gehen die daraus entstehenden Kosten zuLasten
der Gemeinde.
Hydranten dürfen ohne besondere Bewilligung
der Werkkommission ausschliesslich durch die
Feuerwehr und den Zivilschutz benützt werden.
Die Hydrantenanlagen mÜssen jederzeit zugäng-
lich sein.

s12
A1s Hausanschlussleitungen gelten die Lei-
tungen vom öffentlichen Leitungsnetz inkl.
Anschluss (T-Stück) und eventuellem Schieber
bis und mit dem Wasserzähl-er. Sie sind vom
Anschliessenden zu erstellen. Die Er-
stellungskosten und der Einbau des trlasser-
zählers gehen voIIständig zu seinen Lasten.

Die Hausanschlussleitungen, ohne Wasser-
zäh1er, stehen ab privater Grundstücksgrenze
im Eigentum des entsprechenden Hauseigen-
tümers. Er hat für die in seinem Eigentum
stehenden Teile der Hausanschlussleitungen
den Unterha lt ztJ besorgen .

Die Leitungsführung und die Art der Hausan-
schlussleitung wird durch die Bau- und
Planungskommission bestimmt. Die Hausan-
schlussl-eitungen dürfen nur durch einen von
der Gemeinde konzessionierten Intallateur
erstellt werden. Es mÜssen korrosions-
geschÜtzte Metall- oder Kunststoffrohre nach
SVGl,l verwendet werden. Diese sind mindestens
1,20 m zu überdecken und nach einschlägigen
Normen zu verlegen (Frostsicherheit und
Korrosion) . In Gebäuden mit Fundamenterder
müssen metalLene Zuleitungen für k'lasser
isoliert eingeführt und vom Erder galvanisch
getrennt werden. In jeder Hausanschlussl-ei-
tung ist auf Verlangen der Gemeinde ein
Schieber einzubauen. Die Hausanschluss-
leitungen sind mit einem Abstellhahn vor und
nach dem trlass erzähler zu versehen . Eine Ent-
leerungsmöglichkeit oder eine Leitungsab-
zweigung darf erst nach dem Wasserzähler
angebracht werden.

Der von der Gemeinde konzessionierte In-
stalLateur hat die verlegten Hausanschluss-
Ieitungen vor dem Eindecken dem Brunnen-
meister zur Abnahme und Vermessung zu melden.
ie Leitung ist auf ihre Dichtigkeit zu

rüfen. Bei Nichteinhal-ten dieser Vorschrift
ann die k'lerkkommission das Aufdecken der

]}

\;
;
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Haus-
anschlussleitungen

Haus-
installationen

L{assetzäh1er

s13
Der
eig
halten.
Dabei sind
ten.

Leitungen zur Vermessung auf Kosten des An-
schliessenden verlangen'

Unbenützte Hausanschlussleitungen können
;;; der !,lerkkommission auf Kosten des Ver-
ursachers vom Leitungsnetz abgetrennt werden'
sofern nicht eine weiterverv,Jendung innert
t2 Monaten zugesichtert wird '

Bezüger hat die Hausinstallationen auf
ene Kösten zu erstellen und zu unter-

die Leitsätze des SVGW zu beach-

G
Es dÜrfen nur tr,lasserbehandlungsanlaSe! l-n-
staltiert werden, welche vom Bundesamt fÜr
Gesundheitswe""n'genehmigt worden sind ' Die
t^l;;kkömmission kain den Einbau einer Ein-
richtung zut Verhinderung des RÜckflusses
in das 6ff"ntliche Netz verlangen '

Für Kontrotlen und Ablesung von Zäh.lerstän-
d;; ist dem Brunnenmeister ungehindert Zu-
iritt zu ermög1ichen. Mängel in der- In-
stallation h;; der BenÜtzär innerhalb einer
festgelegten Frist zv beheben ' Bei Unter-
fä""üng Lann die krlerkkommission die Mängel

uuf Kolten des Benützers beheben lassen '

Bei tange anhaltender Kälte sind Leitungen
und Appärate, die d9t Frost .ausg:=:!il sind '
än=r"tällen , zu entleeren oder vorgängig zt)

isolieren.

s14
Wasserzähler werden von der Gemeinde gegen

;i;;-janrriche Miete geriefert und eins:l:::' &
Die Gämeinde hat fÜr den Unterhalt zu sorgtn' *
F ü; Beschädigungen inf olge Frost ' lnlärme 

'
Gewalt oder änniichen Beichädigungen, die
nl"nt auf normale AbnÜtzung zurÜckzufÜhren

"inO, 
häftet der Gebäudeeigentümer'

Wass exzähIer sind so anzubringen I dass si-e

i;i;h; zugängii"h und ablesbar sind' störun-
gän-d"" Wä""ärianfers sind der Werkkommj-ssion
sofort zu melden. FÜr die Festsetzung des

Wasserzinses "i"O in diesen Fällen auf den

Verbrauch der zwei Vorjahre abgestellt'



lrlasserzäh1er

Kennzeichen

Verlegen von
Druckleitungen
0effentlichen
Leitungen
Privaten Leitungen

V. trrlasserabgabe

Umfang und
Garantie der
lrla s serlieferung

Für das Verlegen
gelten SS 103 ff

privaten Leitungen
Kant. Baugesetzes.

ü'lünscht der BezÜger weitere Zähler, hat er
selbst die Kosten fÜr anschaffung, Einbau
und Unterhal-t zu tragen. Beim Einbau sind die
entspechenden Vorschriften zu beachten. Vor
und nach dem lllasserzähler sind Absperrvor-
richtungen einzubauen (vg1. S tZ). Im
weiteren sind die Leitsätze des SVGhJ zu be-
achten.

Lrlird die Richtigkeit der Angabe des hlasser-
zäh1ers vom Bezüger angezweifelt, hat er
das Becht, eine Kontrolle zu verlangen.
Bestätigt sich die Ungenauigkeit des ü'lasser-
zäh1ers, hat die Gemeinde die mit der
Kontrolle zusammenhängenden Kosten zu tragen.

s15
Jeder GrundeigentÜmer ist verpflichtet, das
Anbringen von Schiebertafeln oder sonstigen
Kennzeichen im Zusammenhang mit der ürJasser-
versorgung auf seinem Eigentum entschädi-
gungslos zu gestatten. StandortwÜnsche rder-
den nach Möglichkeit berücksichtigt.

s16
Die Liegenschaftsbesitzer haben das Verlegen
von Leitungen, die im öffentlichen Interesse
liegen, gegen vol-Ie Entsdchädigung des da-
durch verursachten Schadens zu gestatten.

von
des

s17
Die Gemeinde hat all-e notwendigen Massnahmen
zu treff en, um ständig lnJasser in ausreichen-
der Menge und QuaIität, gBffi. Eidg. Lebens-
mittelgesetz , zu liefern.

Sie übernimmt jedoch keine Gewähr fÜr die
Einhaltung einer bestimmten Zusammensetzung
( Härte , Temperatur usv'r. ) sowie eines konstan-
ten Druckes.



$18
Die Gemeinde kann die Wasserabgabe

;;;"ä;k;" oder unterbrechen:

- im Falle höherer Gewalt
bei Betriebsstörungen

- ;;i v,lasserknaPPheit
bei Unterhtiiä: "0 

Reparaturarbeiten oder

bei Erweit;;;igtI tn dän !'Jasserversorgungs-

;:ltflil"t""cht1icher t,'lasserentnahme

bei wied"tnäii"" Wasserverschwendung ' r-ns-

besondere, 
";;"t- rinschränkungen angeordnet

[:lo:1";:ltharten..E 
' nslirren in die rn-

stalfationän und Messeinrichtungen'

Die Gemeinde ist fÜr eine rasche Behebung

von Untern"d"iäi in- 0"" e"li"ferung besorgt '

Sie überntt*i";;"; keinerlei Entschädigung

für irgendwei";;-;""nt"irig" lorgen-und se-

währt deswe;:;";';;-["inu Ermässisung des

hlasserzinses '

voraussehbare Einschränkungen odel-yl'tt"t-
brüche w"toän den v'lassert"Tüg"tn rechtzeitig
bekanntgegeben '

ein-
Einschränkung
der V,lasserabgabe

Haftung der
Gemeinde

Anschlussgesuch

s1s
Es besteht keine Haftung.der Gemeinde für

schäden, oi""äuI ;;;;noäin"t Grunde aus dem

Betrieb der Wässervä""o"gung entstehen ' Die

einschlägigen-gestimmung"n 
ä"= Zi-vilrechts

UieiOen vorbehalten '

Beobachtungen von Schäden und Verunreinigun-
oen an Anlagen-Oer Wasserversorgung-sind un-
-u.r.Üglich d;; Brunnenmeister zu melden '

s20
FÜr jeden Neuanschluss 1"t der Bau- und

Pranungsr.ottiä";;;- ein. nnschlu ssgesuch einzu-

reichen. oie^ÄI""nf'ssbewilligung erfolgt l-m

Rahmendies"",..nä!i"'"ntesund'deszugehörigen
GebÜhrentarifs '

solange rnstarrationen und Apparate nicht

den eidg"no"ll""ntn u.nd kantonalen
Vorschriften , so.wie d?l ^läitsätzen 

f Ür die

Erstellung uön !.'lasserins'tallationen des

svG!{ entspt;;'i";;- rtä1n die Bau- und

Planungsrtot*i";iä" einen Hausanschluss ver-

weigern.

Gb"',

0
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Haftung des
Lrlasserbezügers

Meldepflicht

k'lasserabl-eitungs-
verbot

Unberechtigter
[rr/asserbezug

Vorübergehender
Wasserbezug
Bauwasser

Kündigung des
Wasserbezugs

s 21

Der ldasserbezüger haftet gegenüber der Ge-
meinde für a1le Schäden, die er durch unsach-
gemässe Handhabung der Einrichtungen,
mangel-nde Sorgfal-t und Kontrolle sowie un-
genÜgenden Unterhalt den lrlasserversorungs-
einrichtungen zufÜgt. Er hat auch fÜr Mieter,
Pächter und andere Personen einzustehen, die
mit seinem Einverständnis lrlasserversorgungs-
einrichtungen benÜtzen.

s22
Handänderungen sind der Werkkommission früh-
zeitig und schriftlich anzuzeigen.

s23
Es ist untersägt, ohne besondere Bewilligung
der hlerkkommission k'lasser an Dritte abzugeben
oder solches von ei-nem Grundstück auf ein
anderes zu leiten. Ebenso ist das Anbringen
von Abzweigungen oder Zapfhahnen vor dem
lrjasserzähler und das 0effnen von plombierten
Absperrventilen an Umgebungsleitungen ver-
boten.

s24
k'Jer ohne entsprechende Berechtigung k'Iasser
bezieht, wird gegenÜber der Gemeinde ersatz-
pflichtig und kann überdies strafrechtlich
verfolgt werden.

s 2s

Der Bezug von Bauwasser oder von Wasser für
andere vorübergehende Zwecke bedarf einer Be-
willigung durch die zuständige Kommission.
Ein ordentlich eingereichtes Baugesuch gilt
ebenfalls al-s Bauv'Jassergesuch.

s26
llrlill ej-n Wasserbezüger vom gesamten Wasser-
bezug zurÜcktreten, so hat er dies der Werk-
kommission schri-ftlich mitzuteilen unter Ein-
haltung einer Frist von drei Monaten. Der
Hausanschluss ist sodann auf Kosten des
tnJasserbezügers vom Leitungsnetz der Gemeinde
abzutrennen.

I
3/



AbnahmePflicht

Wasserabgabe fÜr
besondere Zwecke

Abnorme
SpitzenbezÜge

VI. Finanzielle Bestimmun en

E igenwirt-
schaftlichkeit

KostenÜbernahme
fÜr HauPtleitungen
Erschliessungs-
leitungen
Hausanschluss-
leitungen

s27
Die GrundeigentÜmer sind verpflichtet ' das

Wä=""" bei äer öffentlichen k'lasserversorgung
zt) beziehen, sofern sie nicht Über bestehende
Änräö"n u"tiügen, welche einwandfrei ldasser
liefern.

s 28

Jeder Anschluss von Schwimmbassins udgl' a!
das Leitungs;;ar, Oi" ldasserabgabe -f Ü" KÜh1- 

'
iiitu- und Spr:-nlil""unlagen sowie fÜr Feuer-
1öschposten ["" - bedarf äiner besonderen Be-

;iiiiöung. Die Gemeinde ist berechtigt ' an

diese Wasserabgaben besondere Auflagen zu

knüpfen.

s2s
Die l{asserabgabe an Betriebe mit besonders

!"o"""* Wassärverbrauch oder mit hohen Ver-
t".rchsspitzen bedarf einer besonderen
Vereinbarung- zwischen Gemeinde und BezÜger'

tt'

s30
Bau, Betrieb und Unterhalt der lnlasserver-
;;;öt;a soII selbsttragend sein ' Anschluss-
unO"geäÜtzungsgebÜhren sind demnach so ztr

bemessen, däi."gtundsätzlich die Aufwendungen
für Bau, eetrie6 und Unterhalt sowie die
Verzinsung rnä-ÄOt"hreibung des Anlagenkapi-
tals gedeckt werden '

I.

s 31

Die Gemeinde trägt die Kosten
liche Leitungsnetz '

für das öffent-

Die GrundeigentÜmer haben g9mät:-l"gfement-ü;;r- e"ii"aö" und Gebühren Erschliessungs-
beiträge zu ;";;ichten ' Die Kosten der Haus-

anschlussrei[u;ö;; mit Schieber und Anschluss
an das verteii"ätz (ink1. T-Stück) sind vom

StundeigentÜmer zu tragen '



)

Erschliessungs-
beiträge

AnschlussgebÜhren

BenutzungsgebÜhr
(tr'lasserzins)

HydrantengebÜhr
Gebühr für
Bauwasser

$ 32

Die Gesamtheit der GrundeigentÜmer, deren
GrundstÜck durch den Bau einer Erschliessungs-
leitung Mehrwerte oder Sondervorteile er-
Iangen, haben an die Erstellungskostel der
Ersiellungsleitungen (öffentliches Leitungs-
netz) Beiträge zu entrichten. fm Sinne der
Gleichbehandlung haben auch jene Grundeigen-
tÜmer entsprechende Kostenbeiträge an den
Leitungsbau zu übernehmen, deren Bauten
direkt aus Hauptleitungen versorgt werden.
Die Höhe der Beiträge ist im Reglement Über
Beiträge und GebÜhren vom 17. Dezember 1984
geregelt.

s33
Für den Anschluss an die [r'lasserversorgungsan-
lagen wird eine einmalige AnschlussgebÜhr
erhoben. Bei rr'resentlichen Erweiterungen der
Gebäude ist eine Nachzahlung fä1lig. Die Höhe
der AnschfussgebÜhr ist im Reglement Über
Beiträge und GebÜhren vom 77 .12.1984 festge-
legt.

ss4
Die Verrechnung des hlassers erfolgt nach dem
Verbrauch, welcher durch den lrlasserzähl-er
festgestellt wird. Die WasserzähIer werden
einmal jährlich abgelesen. Die Benutzungsge-
bühr sowie die Miete für den Wasserzähler
sind im Reglement Über Beiträge und GebÜhren
vom t7 .72.I984 festgelegt.

s 3s

\
.r

Die H

WASSE
Gebüh

ydrantengebÜhr und die GebÜhr fÜr Bau-
r sind 1m Reglement Über Beiträge und
ren vom 17.72.7984 geregelt.

s36
Das gesamte Rechnungsh/esen wird von der
Gemeindeverv/altung besorgt. Rechnungen sind
innerhalb von 30 Tagen zu bezahlen.

BechnungsuJesen



VII. Straf und SchIus sbestimunnqen

Zuwiderhandlungen

Beschädigung von
Anlagen

Rechtsmittel

s 37

Zuwiderhandlungen gegen die Bestj"mmungen
dieses Reglementes sowie gegen gestÜtzt
auf diesel Reglement erlassene VerfÜgungen
werden mit Busse bestraft. Diese Busse
f alLen der LrJasserkasse zu.

Vorbehal-ten bleiben die Anwendung der kant '
oder eidg. Strafbestimmungen.

s 38

Private oder Unternehmungen ' welche im Be-

s3e
Gegen VerfÜgung und Entscheide der lnlerk-
unä Bau- unä Planungskommission kann
innert 10 Tagen beim Gemeinderat Ein-
sprache erhoben werden.

Gegen die GebÜhren- und Kostenrechnung
kain i-nnert 10 Tagen seit Zustellung beim
Gemeinderat Beschwerde eingereicht werden '
Die Beschwerdeschrift so11 einen Antrag
und eine BegrÜndung enthalten '

reich des tdasserleitungsnetzes Grabarbeiten
oder verbauungen vorzunehmen beabsichtigen,
sind gehalten, vorher bei der Werk- oder
Bau- ünd Planungskommj-ssion die nötigen Er-
kundigungen einiuholen. Wer aus Nachlässig-
keit oder aus anderen GrÜnden llrJasserfei-
tungen, Hydranten oder andere Anlagen be-
scnäoi!t, hat nebst der Busse fÜr aLle
Schäden aufzukommen.

T

I

2

3 sGegen Entscheide des Gemeinderates
Ziifer 1 kann beim Bau-Departement
Kantons Solothurn und nach Ziffer 2

der kantonalen Schätzungskommission
schwerde erhoben werden. Die Frist
trägt ebenfalls je 10 Tage'

nach
des

bei
Be-

be-

s40
Dieses Reglement tritt nach der Genehmigung
durch die Gemeindeversammlung und den Re-
gi-erungsrat in Kraft.
öartli;he ihm widersprechende Vorschriften,
insbesondere das Wasserreglement vom

tI. September 1065, sind aufgehoben'

Inkrafttreten


